
Lösungen:  
 

1. In der Bibel werden/wurden folgenden Sagentiere erwähnt:  
Drachen (z.B. in Ps 91,13), Einhörner (bis 1912, war ein Übersetzungsfehler) 
und Sphinxen (= Keruben) z. B. Ez 41,18f kommen in der Bibel vor. Von 
Zentauren ist jedoch keine Rede.  

 
2. In einer Bibelausgabe von 1631 fehlte beim siebten Gebot das Wörtchen 

„nicht“. Somit hieß das Gebot “Du sollst Ehebruch begehen”. –  
Diese Geschichte hat sich so zugetragen. 

 
3. Hiobsbotschaften stehen schon in der Bibel und sie stehen dafür, dass dir eine 

große Freude verkündet wird.  
Diese Aussage ist falsch: Eine Hiobsbotschaft ist eine sehr schlechte Nachricht 

 
4. Viel bekannte Sprichwörter und Redewendungen, stammen aus der Bibel. 

Diese beiden jedoch nicht:   
- Auf der Leitung stehen 
- Alle Register ziehen 

 
5. Ja die Anzahl der biblischen Bücher in der Katholischen und Evangelischen 

Bibel sind unterschiedlich.  
73 Bücher   Katholische Bibeln  
66 Bücher    Lutherische Bibel (Martin Luther hat nicht alle Bücher in den Kanon  

    übernommen)  
 
6. Vollkommen richtig ist, dass der Papst rote Schuhe trägt.  
 
7. Leider falsch: Die heiligen drei Könige werden so in keinem Evangelium 

erwähnt. (Aber lies mal nach! )  
 
8. Früher wurde der Heilige Geist als mächtiger Adler dargestellt, doch die 

Habsburger sprachen sich dagegen aus. Daher wurde im 14. Jahrhundert, das 
Symbol der Taube eingeführt.  Du hast es geglaubt? Leider bist du Fake 
News auf den Leim gegangen. Pure Erfindung des Redaktionsteams.   

 
9. Die Bibel und der Koran sind beiden meistverkauften Bücher der Welt (aller 

Zeiten).  
Nur fast richtig: Die Bibel ist die Nummer eins, aber vor dem Koran kommt 
noch ein anderes Buch, die „Worte des Vorsitzenden Mao Tsetung“ (auch Mao-
Bibel genannt). Der Koran belegt „nur“ Platz drei.  

 
10. Es gibt einen Heiligen zu dem man beten kann, um krank zu werden und 

nicht in die Arbeit zu müssen. Sein Name ist:  Hl. Fiacrus  
 
11. Die legendäre Geschichte des Hl. Christophorus ist doch etwas anders als im 

Statement beschrieben. Laut der Legende hat Christophorus Jesus in Gestalt 
eines kleinen Kindes über einen Fluss getragen. (Auf heiligenlexikon.de kannst 
du die ganze Geschichte nachlesen.)  

 
12. Zum Schluss ein Fakt: Unser Diözesanjugendseelsorger ist wirklich nach dem 

Nothelfer für Jugendlichen benannt. Passt doch perfekt, oder?   


